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Die Säulen find in der erften Zeit camnelirt, die Canneluren in den unteren Partien mit

eingefegten Stäben verfehen, fpäter auf toscanische Art ab und zu ganz glatt gebildet und

 

 

      
Das Zdiarsiy-Haus in Pradatit.

vom Beginn des XVII. Jahr-

hunderts der Höhe nach durch

Nuftica gegliedert. Im der

zweiten Hälfte desXVI. Jahr-

hunderts wird das Gebälfe

dem Dorifchen Stil ent-

Iprechend gegliedert und Die

Metopen find durch allerlei

Embleme verziert; Tebtere

Art Hält fi das ganze

XV. Sahrhimdert Hindurch,

um mit dem anbrechenden

XVII. Sahrhumdert nahezu

vollfommen zu verjchtwinden.

Eine Decorationsweile,

wie e3 beijpielsweile das

veizende Portal des Haufes

„bei zwei Bären“ in der

Schwefelgafje aufweift — in

flachem Nelief gearbeitetes

Blattornament, dem Stil der

deutfchen Kleinmeifter ver-

wandt — gehört in Prag

und imfüdlichen und öftlichen

Böhmen zu den Seltenheiten,

dagegen wird fie mitunter

in den nördlichen Städten

Böhmens angetroffen. Daß

unter ornamentalem Detail

ab und zu noch gothijche

Formen auftauchen, fan bei

der Zähigkeit, mit welcher die einheimischen Meifter an der Gothif noch lange fejthalten,

nicht Wunder nehmen. Ein interefjantes Conglomerat gothifcher und Nenaifjanceformen

bietet das große dreitheilige, die Infchrift „Praga caput regni* tragende Fenfter des
39*


